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L 9Bidytige Fortfdhritte
ber Salbereitungstunit bey unfern Nachbaen.

e Stadt Halle, toeldeibren Ramen, i Ents
fiehen, und den grdften Theil ibres foliden IWobla
frandeg, Den hiefigen Salzquellen pecdanft, Fonuen
Machrichten dber Fortfbritte, die in der Salzbereis
tungsfunft bep unfern Nadbdarn gemacht tverden,
gewift nichts teniger ol gleicbgdiltig fepn, jumal
da gewerfichaftiicd betriebere Salinen ohnehin den
mefyr oder toeniger gegriindeten BVorwurf ouf fid
Habei, -baf fie in Radfidt ded Fortfhreitens mit
bem Keitalter, fbwerfaliigern Scbritt.ju Galten pfles
gen , audy wol gav puctdbleiben.  Wiv: glauben
daher mebuern unfever fefer eine nipliche,  fiie eim

1V. JJabeg, (24) Hallie
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Halifhes patvivtifthes Wodyenblatt recht geeignete
Nacyricht ju lefecn, menn wic fie mit dem @rfoige
der, auf den Sadbfifcben Salines in Yrtern und
Roefers, durch eben den Mann, dem SHalle den
Grund feiner vetbefferten Salineneinvichtung vers
vanft, in Gang gebtachren BVerfertigung ded Saljes
an bee Gonnenwarme befannt macgen. Seit 1797
big gu Ende Decembers 1801, find bep oadbfenden
nftalten an beyden Oeten gufammen 572 1 50 Pfund,
und im Sahr 1802, grov 51 Pfund , alfo jufoms
men beteits 1,382,301 Pfund Saly mit Erfparung
alles Feuermwerts gefestiget worden,  Fn einem
Qaften von 112 Quadratfuf ®tdge nah Dresdner
Maafe, Fdnnen bey febe gfinftigen Tagen an 30,
A0 und mehrere Pfunde gerwonnen wecden,  Diefe
@inridbtung fdeint um fo tohlthatiger u feyn, da
durch fie Feinee acheitenden Hand ter Berdienft ent:
jogen  toitd , toohl abet alled bisher jum Salzficden
erforderlich gewefene Geuermaterial dadurd fiie die
fibvigen an Feuerroert nothleidenden @eroecbe Desd
ganbes evfpart wird, | Wie viel diefe @efparnif an
@eldroerthe betrage , fann nun nach den vecfchies
‘Deien Preifen dew Geuermaterialien jedes Ortd bes
ftimmt wecben , sweldbe ju einer beftimmten Salye
menge tolivden eeforderlich geroefen fepn, twenn dies
felbe am Feuet wie gembdhnlid toace gefertiget toors
den.  Sn Sadfen, wo dodh die Preife der Feuers
matertalien weniger hod ftehen, alg bep und, find
bey der vorangegebnen Salymenge, fir Berg: und
Gteintoflen und Wellen, nahe an goo00 Thaler,
und nady Klaftern berednet, an 2000 Rlaftern ers
fpatt roorden. Bigllcicht gefdllt e8 einem in diefem
¥ : ®e
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Gefcbafte erfadrnen Manne, 3u berechnien, tvic viel
ducd eine dhnliche Unfralt auf der biefigen Galine,
nath hiefigen Feuertverfspreifen, bep einer Nuantis
tat von 1,382,301 Pfund Saly, nady faflen beredys
net, an @eld und Feuerwerf ju er{paven moglich
gewefen fepn icbe,

~ (@ingefandt. )

e s n c———

—————

1L

Fernere Sedanfen

fiber Die fdhlimmen Wege in unferer CSitabe,
und wie fetbigen abjulbelfen,

%enn dic Policen, vermdge ihres nfehng, bie
Gigenthiimer der Haufer dagu anbilt, (und das
fann fie mit Necht), ibre Reviere, fo tweit ifhr Ge-
biet geht, in einigen Fagen aufueifen, und in Hows
fen 3u bringen, fo bin ich fiberseugt, daf alle pas
triotifdoe Mitbirger, mit Cinfcdluf des Militairs,
die eignes Gefpann haben , Ddurdh 4 bis 6 Fubder
gum Yusfahren gerne mitwicFen werden.

3Im Unteclaffungsfall (66t fich dor fSEdliche
Ginflug auf unfre Gefundheit und manderley eintre:
teade Ungliicfsfalle, durdh diefe Unthatigleit leidht
berechnen.

Sdbon vor einigen Jahren madyte ich der erften
Policepbehdrde einen dhnlichen Borfcplag, und in
gtvepmal 2 4 Stunden war die Stadt vom ife gerei:

2 nigt.
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nigt. Ferner glaube aud) ich, daf man €8 jedem
mit Gefpann cinfahrenden Landmann gur Pilide
machen £onnte, im Winter ¢in Fuder Eig, und im
Gommer ein Fuber Schutt mit jucad ju nehmen,
durchaud aber feinen Bagen von der Het leer auss
fabren laflen. Das wadhthebende Militaic wurde
geen- die Hufficdbt davliber mit ubernehmen.  Feb
fue meinen- $heil habe fdon fir mid und meine
RNadybatfdaft mit 15 Fuber Eig yum Ausfabhren den
Ynfang gemacht, twill abes Demofyneradites, twenn
mein Bor{dhlag angenommen witd , meine Reibe
geen -wieder: mithalten,

Der Major v. Knoblaud.

111,

©rofe Criparnifie an Saatbartoffeln,

@a bey Der diesjahrigen ficengen Witterung von
dem jum FWintervorrathe beftimmien Gartengervid)s
fo viel erfroren ift, vornemlidy viel Kartoffein, fo
toicd jebe mbglicke Erfparnif diesmal hofentlich um,
Sefto willfommnet fepn, und der Wrangel wird die
Ynwendung ter Hiee vorjufdlagenden Methode bes
focdern Helfen. 4
Bice Wodhen vor der Saat: oder Sepyeit der
Rartoffeln fdhale man die jum Berfpeifen befiimm:
ten RKartoffeln etivad ftacf ob, ehe man fie Fodt,
and teodne biefe diden Ehaalen auf einem [iftigen
Bo:
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Boden.  Den andeen Kartoffeln, welde man nodh
bi§ in den Sommer aufjufieben winfdt, frede man
die Yugen oder Reime forafaltis aus, dadurdy) hins
dett man, daf fie nicht Feimen, und dann aud ihren
guten @efchmack nidt veeliccen. Sotwohl die SHaas
fen al$ dicfe Keime werden in die Gede gelegt, und

fie find fo ergicbig al8 ausqelegte gange Sartofeln;

fie find der Keaufelfranfheit nicht unterworfen, bep
weldyer fich die Blatter ufammentraufeln oder einz
fibrumpfen, und toodurch die Crndre fehr verringert
witd.  Man darf fie nidt anhaufeln, fondern nue

durd) Befcharren vom Unfraute veinigen.

Mehrere Landwirthe Haben fhon feit etlidhen
Sabren ein hniiches Becfalhren beobadbret, und ed
fehr vortheilhaft gefunden. ‘Fa Hmerifa hat man
audh den Beefudh gemadht, vie an den: Kartoffeln
befindlichen Wurgeln fortgupfangen , weldpes fehye
gut: gelungen fepn foll.  @in Schweizerlandmarin
vesfihert, e8 fey bewafhet. TWan wicde alfo die
RKavtoffeloursein im- Wintee Hindurh, fo wie die
Riben und dergleichen, in Keller einfcblagen, und
im Fribjabre fic wieder in die Srde pflangen mifen.,

(Aus dev Legfiner Ieitung,).

.
RNeuerfundened Mittel
Brennbare Sachen gegen Teuersgefahe ju fchifen.

%ebrere Seitungen melden , daf Herr Profefor
Palim in Beasnfdweig ein foldjes Mistel, wodvrdh
: 3 auch

e
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audy fcbon entfrandnes Feuer fchleunig gelofdt twees
den fann, ecfunden, und foldes ohne Rbfficht auf
@ewinn beveits befannt gemadt hat.  Es befteht
aus einem Puloer nad folgender Mifcbung : 1 Unge
Gchroctel, 1 Unge vothen Ocfer und 6 Ungen Kupfers
waffee.  Um Holymerf gegen Feuer ju fichern, wicd
Daffelve juecht mit Tifchlecleim dberjogen, dann dag
Suloer dbactiber geftreut, und diefe Dperation, woenn
das Holy trodfen geworden, 3 bid piermol wiedecholt,
Bep fLeinen und Papier gebrandt man ftatt ded Leims
nue Wafer, und verfahre dbrigens eben fo, MWenn
dies Pulve auf fdpon brennende Sachen gerorfen
wicd, fo (dfden jwen Unjen Deflelben eine Fladpe
pon cinem Quadratfuf im Umfange. Jn Wolfens
bittel hat man beweits den Grfolg in Berfuden
beobadtet.

( Bielleicht theilen uns einige facdfundige Ehes
mifer ibre Gcfahrungen und Ustheile hiechoer, fiie
Dieg Wochenblatt mit. )

xR

D
-
=0
-
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$adr Mitteiden mit mic, thenerfen Lefert Jb bin
ein hodft unglidfeliges Gefchdpf. F& bHabe jwar
RKopf, Hals, Rumpf und Beine; aber, lieber Hime
mel, weld ein Migoerhatinif! Denft nur, mein
Halg it gmal grdfier, ald mein Ropf, und Hald
und Kopf jufanuncn genonumen find z3mal fo,gto‘fs

g ol
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alg meine Beine,  Jwae dag mein Kopf fo Flein ift,
mddbte nod Hingehen, .Shr wift ja, wie feidht man
ficb daciiber tedftet. Aber mein Rumpf, diefes Bes
héltnif des cdelften Lheild, dev eingigen Duelle ded
GLicfs flie viele Menfdhen, ich meine, ded Magens,
diefer Rumpf ift Cud fo wimig, daf Fhr ihn
fbfechthin wic null betrachten Eonnt. Do ifid
3u verroundern , dafi, feiner RKleinheit ungeadtet,
wenn er gar nicht da ware, Kopf und Hald bepde
gevade 1gmal Fleiner fepn roicden. Sagt nun
felbft, bin i, bey Diefem HOHft ungefialten Kdrs
per, nidt Gures innigfien Bedauerns werth? um
fo mehe, da ich jum reiblichen Gefchlechte gehire ?
Gleihrohl, wie wenig Theilnahme Habt Jhe fir
mich ! @8 ift wahy, Fhr denft oft an midh, und
fdbreibt nicht leicht einen Brief, ohne darin meiner
pu erroehnen; aber Fhr thut dasg mit einer Ralte,
mit einec @leichgdltigleit, tvie man — i) roeif
fein treffendbercs Gleicdhnif — toi¢ man cine Jahres:
3abl hinfchreibt, Und felbfe das gefdhicht nur, fo
fange i [ebe. Fenn ich heute ftecbe, fo ifts mor:
gen fhon, alg ob jede Spur ded Yndenfens an mich
in Gurer Seele veclpfden ware, Udy ich unglirctfe:
liges Gefchopf ! K.

VI
e junge Latfeiner,

Q&id de’me quaeris ? Sum vox biffyllaba tantum!
Prima notat partem corporis ipfa tui

Adventum rigidae fignat pars altera brumae
Totaque vox avis eft corpora foeda petens.

ETEmE—————
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VIH.

AncEooten und Einfalle.

@er Qatbinal Nichefien pfegte Menfdpen, denen
et Bermeife gegeben, oder ie er gefivaft hotte, n
einem 3immer mit einander aflein,” wnd {te dafelbft
behordben 3u faffen.  Wenn fic dann in ber evfren
Empfindung bded Unwiliens emander ihr Leid Plags
ten, fogab ihm Das Belegenheit, ihre Gefinnungen
gegen ifn Fennen ju feenen,

Das follten — feit ein Grpaflee diefer $inef:
dote hingu — Grzicher mit ifren Untergebnen vers
fuden. — OO diefer Rath wohl vor dem Uetheil

giner echien Padagogit befrehen modte ?

Bon einem Manne, ber affeg su Depofouncs
pflegte, fcpried Wadame . an iphre Freundin: E¢
Bat mit fo viel {hdnes bon der Frau V. GG enyihlt,
vaf ich fie fiy einen Gngel Des Himmeld falten
mifite, wenn et mic nidt in derfelben Stunde mit
gleichem @ntziicfen von dem himmiifhen Dlagout,
Das cv bey tem Hecen . . gegefien , ergdhle atte,

uf dem ¥lege mad) Damaglus begegnete
der Dominifaner Dpes, einem Weibe, die ein Koha
{enbecPen mit Feuet und ein Gefdh mit FBaffer trug.
,TBas wilift du mit diefen Dingen macen 2, frogte
e, . will dag Paradies verbrennen ,,, antwoes
tete fie, 5 und bas Feuer der Hole austdiden, damit
die Menfcben in Sufunft Sott nue qud Liebe ficben,
und das Gute nue um des Suten willen thun mogen,

@3
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€8 gicbt WMenfben, die ihre Ohren bervegen
fhnnen,  Hat nodh Feiner verfucht fie ju ju machen,
toie man vor widrigen Yablicfen die Hugen jumacht 2

Wie mandes Menfden fcbroeres Lben ESnnte
man in die wenigen Worte jufommenfaffen s Ge if
fibec Dornen gegangen, um auf Difteln ausguruhn!

Chronif der Stadt Halle,
D¢ Saals und Mansfeifihen Kreifes.

I.
Aemenfaden
m&d&ﬁen Mittswody verfammelt fich dad Nlmos
fenwiiegium tn. Becbindung mit der Sefellichafe
frepivilliger Avmenfreunde.

Milde Beptrdge

1) Bey cinem vergniigten Kindtaufen find am
6ten Mizy , 3. cingefommlet und durch die Fray
Milierin abgeliefert tootden =2 Ihir. 16 G,

2) Bwey Pacichen alte Linwand firs Reams
fenbaug, von ungenanaten Wohlthaterinnen,

3) Der Scpreibmeifter Heer Peterfen fdentte
eine auégeflagte und befdworne Schuld von 2 Lol
der Allmofen Caffe Durdh Vie 1561, Univerfitars: Ges
vichte am gten D, M,

5 3n
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Gn ber Nemen: Bichfe, welde fih bey der
SReibnadts-Husitelung bey dem Kunphoudier Heven
Drenfig defand, find vom zofien bis 2 4fien ez
cembet eingelegt befunden worlen

ghir. ®r. Pf.

1) Un einjelnen Pfennigen io g9 6
2) Un Vdt w. Bieepfenpigftidn — g —
1) An Dreppfennigfuden 5 palieg iy
4) fin @rofden i . I 20 —
5) Yn Sedfern . . S
6) @in Gadfifder Brofden . — 1 —
) @in Biergrofcbenfiinct o

@in bHalber Laubthaler fo ge:
gen cigien falfdpen auggerechielt
wurde . . . . = 19

i

Gumma 9 15 —

Ron diefen o Thie. 15 Ge. {ind nacbftehende jroey
avme Sinder gany neu gefleidet wordent ‘
1) Gdhen, Ttjdlesstodter, in den Weingarten
bep der Frau Pfennigsdorfen.
2) Phugen, Soldatentocbter, bey dem Sdhyneis
pecwmetter Baum in bec saefeeficabe.

@Gugnbige g e 4R

Der Samatriter
Snx Tebruar D, §. gchet der nfoectionsbothe 5.
von Halle juede 5 prwifgen Trotha und Beiderfee
beaeg:
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begegnet ihm ein MWagen, deffen Pferde ihrem Fubr-
mann durchgegangen.  Der Fubhtmann Laufi binters
drein und fdpreget den Bothen an, die Pferde auf:
gubalten. ~ Diefer will ¢8 aud) thun, wird aber
tibetfafyren und brict ein Bein. . Der Fuhrmann
bePlmmert id nicht roeiter um ihn, fondern Laft
ibn liegen. Bald darauf fomme cine Kutfdhe, der
avme Menfcd {hrepet fie um Hilfe an, fie feben ihn
und — fafren voritber ! Endlich Fommt ein alter
Mann mit einem Schubfacren, dicfer befinnt fich nicht,
ladet fogleid) den @lenden anf, und bringt ihn auf
bad nadfte Dorf.  Wer war dodb wohl der Samas
viter ? - Das Heift Menfchentiede !! ! M.

3
Sebobrne, Getraucte, Gefforbene in Halle .
Sebruar. 9Mary 1803,

a) Gebobrne,

Marienparodie: Den g. Febr, dem Stadigeridytss
Affeflor Kornmann.eine T., Minuna. — Den 11.
dem Peruquicr Hartmann ein Soba, Sohann Eenft
Sriedrich Wilhelm. — Den 20. ein unehel. S. —
Den 24, dem Sdhufmadyermeiffer Lorbeer eine .,
Johanne Sophie Ehriftiane.

Ulvichsparodie: Den 23. Febr. dem Strurpf:

wirtergefellen Kunye cin &, Johann Ludwig. —

Den 27, dem aurergefellen Schage eine T, Job,

Chriftiane. — Den 28. ein unehel. Sohn,
Moribparodie: Den 25, dem Schulhalter Leifs

ner eine T., Sohanne Suliane, A
Domtivde: Den 6, Febr. dem JucFerbicfer Nienn

eine T., todtged,

Neus

. 1
]
i

o e S

T
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Neumarbts Den 26. Febr. bdem Strumpfiwivkergef,
wendie cin &., Andreas Sottfried Friedrich,
Glaudha: Den 27, Feor. dem Handarbeiter Lippe
cine T., Sohanne Sophie. =  Den 3. Mhry dem
Pétechergerelien wserser eine T, Job. Ehritiane, =
Den 5 dem TMaurergefeilen Xohme ein &, Johann
Shriftophs :
b) Geftotrbene.

Marvienparodic: Den 27, Febr, ded Bottchermeis
ftec ScheeE T., Marie Chriftiane, alt 5 M, 2 8B,

5T ©rtefflug. — Den 28. der Schnegidermeifer
Yertram , olt §6 5. 2. Auszehrung. — Den
2g. bed TRaribehrerd Aank Ehefrau, alt 45§ rIN.
Rervenficber,  —  Den 1. Miey, des Shubhmadhers
gefeilen Bremer &,, Johannes, alt 2 J. 3 M. Auds
sehrung . —  Den 3. bes Mithien - FWaagemeifter

Saftenberg Ehefrau , alt 72 J. 6 M. Enefrdft. —
Den 4. des Shubraadermeifters Schlotte Eheftau,
alt 59550 M Sungenfudyt. ; :

Mivichgparodie: Den 27, Febr. der Sehneidermeis
ftor Siebenfobn, ot 66 J, 3 M. Steckfiug. — Den
4 Mavy der Schuhmadpermeifter Gorede, alt 52,
o M. Brufttrantheit.

Movibpavodie: Den 1. Mary desd Soldat aners
Sodt. , Sohanne Cheiftiane, alt 1 J. o M. Steckf. —
Dent 3. INary bes Buchdrvucker Barve T., Sohanne
SNagdalene, aft 2. 10 M. Jammer. :

Domtirde:r Den 6, Febr. des Sucferbicter Nienn
T, todiged.

Neumarte: Den 27, Febr. ber Jnvalid Srep, alt
605 Nussehrung. — Den 28. ber Tucdymadhers
gefelle * Setfther, aft 33 . ©dlagflug. — Der
Blirgey Gottfchalcd, alt 71 J. 6 M. Druftvantheit.

Slandja: Den 27 Febr, dev Jnvalide Reyler, alf
61 3. Leibesdfchaden.

40
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4.
Angelommene Seemde in Halle,
pom oaten big incl gten Méry 1803,

Den 2. My Handlungsdiener Gffenband aus
DBretnen s fog. {. Srpr.

Den 6. MRavy Weinhindler NTdller a. Bremen:
Iog. i. @rpr.

Den 7. MNory  Paftor Schrdoer m. feinem Sobn
aus ‘}‘.awfe, log. i. goid. Edwen.

Den . Mary v, Rurfewis aus Shdprenfen
log. i. 3 Kbnigen. :

Befanntmadungen.

Rur Werpadhtung des im hintern Theile des Schar:
rongebdudes Befindlidyen, und vom Seilermeifier Schliz
ter bisher fir jabrlide 4 Thir. inve gehalien Bodens,
auf anbderrveite 6 Jabre, von IMicjaelis d. § an geredy:
net, ift Terminus anf

den 1gten TNy
ten - aten, audy
den 16ten April b. §
wbeémal Bormittags um 1o Ubhs m ber gewdhnlichen
Raths: Sefiton angeraumt worden.
Halle, den 28. Februar 1803,
Pprafivent, Katbsmeiffere and Ratbmanne
oer Stavt Aalle:

: %?agquammgm foli tie Frasteur - Wohnung auf
derit ©daarngebdude ; tveldhe bisher ber Villardeur
Sithwars alljalrlich fir 61 Reble. inne gehabt, auf ax:
dertveite 6 Sahre in Pacht ausgethan und fann foldye
dem Definden nad) auf Dftern b, . bejogen werden:

Wie nun Terminus zu diefer Werpachtung auf

den roten IMéry d. 5.
Bormittags um 1o Uhr in gewdhnlidher Rathe: Seffiont
ans
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anberaume tworden, fo wird foldesd biermit dffentlidy bes
tannt gemadyt.  Dalle, dea 22. Februar 1803,
Peifivent, Ratbsmeiftere und Ratbmanne
ocr Siade Halle.

@ it am 20ften Februar d. . ein unelelicdes Kind,
Seinvich Philipp Triptow , feinem Lehrmeifter, dem
Bicfioen Deutlormeifier Schatfner, ohne alle Urfad)
heimlich entlanfen. Der Knabe ift 15 Siabv alt, und fir
biefed Alter nodh fefyr Blein, Hat {diwarzbraune Haare
und Augen, fouft aber nidyté Audjichnentes, und ife
ey feiner Entweichung mit einer grinen Tuchjacke mit
gelben Kndpfen, einer TWefte von @ommermanidefier,
fehwarzen Tuchbeintleidern, Stiefeln und weifen Striims
pfen, ciner Sdiirie von griinen Tud) und einem runs
den DHuthe, Betleidet gewefen,  IWer voa befien jelsigen
Anfenthalte MWiffenichaft har, wird daber ecfucht, gefals
ftgft batd, defen BWormund, Tudymadermeifter Riqueur
alipier, oder uns, davon ju benadhrichtiaen.

SHalle im Magbeburgfchen, den 4. Déry 1803,
es Wiagiftvats Vormundfchafts 2 Amti

& follen — am 21, vy diefes Jahred —
Nachmittags um 2 Whr, und an den folgenden Tagen,
in dem bishevigen Rofenfeldvidien in der gtofen Steine
ftrafe Biefolbft belegenen Haufe, die von der ver{torbenen
porwittweten §rau Dbersinnehmerin Xofenfeld nadyges
Taffene Dobitien und Effefren, ald s Juroelen, ®oid s
und Silbergelchiry, Ubren, Potcellain, Glad, Jinn,
Kupfer, Meffing und fo weiter, . desgleidien Leinenyeug,
Kleidunasdfticte, Mreubles und Hausgerathe nebft einigen
Sichern und mufitalifhen Suftrumenten, gegen gleich
Boare Begablung in Preuf. Courant, bffentlid) verfieis
gert werten s toeldhes dem Publitum Hierdburd) befannt
gemacyt wird. Halle, den 3, IMiry 1803, :

Vigore Commiflionis Regiae
Yfiicewagndt

e
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vausverfauf,  Dasd an der Clausfirage Diefeloft
fub No. 855 belegene Haus der verwittweten Srau Cons
teolitur Reug foll auf

den 2ten April frih von 10 —12 Uhr

an den Teiftbietenden verfauft werden. Kaufliebhaber
werden daber geleten, fich jur Abgabe ihres SGebots jur
gebadyten Zeit in der Wohnung des Uaterfdhriebenen ein:
Fufinden, ti3 : Commiffarius Sabne.

&8 it in einer Amts - Vorftadr an Halle ein Haug,
mit einem grofien Garten, aug frever and zu vecfams
fen; bdiefes Haus, jur Vetreibugy der Braunfohlenfieine
vorjiglich Bequemn, verdient noch den Landleuten und der:
gleichen-Liebhabern yur Aufmertfambeir und DBeglinftigung
empfobhlen ju werden, welde ihre Hausdwirthfchaft nadh
Tandlidher Are anlegen wollen. Nabheve Nachriche giobe
der Antiquar UTecte in Halle, —  Derfelbe giebt
audy Nadyricht von einer febyt gerdumlichon Wohnung fie
eine Familie, weldhe auf Dffern besogen. werden fann 3
fie beftehit in 3 an einander Befindlidhen Stuben, 2 Stu:
benfammern, einem Alfoven, einer Kidhe, einer ©peife-
fammer und Holftall,

€3 ift ein Haus in einer gangbaren Strafe der
@tadt, worin 2 Stuben, 2 Kammern, eine Kixdhe, ein
Keller nebft Hofraum fidy befinden, aug frever Hand 3u
verfaufen. Ndbere Nadhricht giebt der Antiquar NTette
in Ralle.

Swey braune Wagenpferde, 6 und 7 Sabr alt, eine
€haife, ein Leitermagen mit Koblenbdhle, ein Sdlitten,
find gu verfaufen. Ttdhere Nachriche giekt Horr G afiz
bof in Halle.

Sollten Eltern wiinfchen ifhre Tdchrer in weiblichen
Arbeiten, als Ndhen, Stricfen u. d. gl., griindlich untees
vidhten 3u faffen, o it jemand erbotig, ihnen diefen Un:
tervidht pu evtheilen.  Ndbhere Nachricht erfdhre man an der
Eleinen Wiridhsftrage in der Grau Major v, Hagen Haufe.

\
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né Bevoritehende Oftern twith ein vou guten Eitern
¢ryoaener Knalbe in ¢ine SiRaterial - Handiung qefuchts
follte ein folder sur Crlerhung derfelben Luik unb'ﬁ&biq;
foit haben, fo fanu ev fich Bey detnr Hevrn Fotior Borvz
go1o am Waifenhanfe melden, wofelbit er ndhere Nadhs
yicht exhaiten wird.

SGrein direr Dat meine Liebe gur Sagd fehr vermins
devt, daher Babe ich mich entichlofien, mein Sagdgetveht,
nebft Stagdtafdye mit einer Dadystappe, 3u verfauferts
Wonbes empfiehlt fih pem Kenner. Audy find einige
&t Ungorifihe und ®lasticid - Bdume yu verfoufen.
&dy wohne in @lancyador Halle in der Taubengaffe.

X0 ebet.

Da bie Bohmifde Diede der Sehlefinger gleidh
tomint, bodh aber nidt fo theuer ift, o twerde gur tien
Bis ben pyien April und jur aten Bleiche bie den vsten
Suny, Leinewand, die ©lie 1 Gr., Jwillich, die Elle
54 0F , flachien ®arn, das Stic 5 Gr., und Pavdhend,
bie Berlines Elle 6 PF., annehmen. SRdchontlich fann
die Abfenbung gefcheben; wenn aifo die Hevrn Parchends
Kabrifanten imiv (rihyeitig ihre Darthieen abgeben, f
Bnnen fie folche faft alle 4 Wochen wieder befommen.

Salle, den 8. Mg 1803,
Cael heinvick Daniels.

Fiep dem Schuhmachermeifter S ried vich auf
bein @chuibery find alle Sovten verfertigte Damenfdhube,
Yoie audy feidene von.verfdhiedenen Gouleuven, o gut wie
offelit, au baben = »

Rinfiigen <Nontag fber 8 Zage, alg den 2t Mary,
foerde in weinem bisherigen Logie im Hofrath Revelz
fchen Haufe alleriey Menbled vevauftioniren taffen. S els
dyes Hierdurdy vorlaufig betannt made. :

» Alajorin v. Schlegell

Sn meiten Haafe auf der arofien  Steinfttage
No. 168 ift die yweyte Etage auf Oftern 3u vetmiethen;
tnd fann fogieidy beyegen toetdet.

Pertboldt, Huihmadermeifer.

g &



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1803
	03
	12
	12.3.1803 (No. 24)
	I. Wichtige Fortschritte der Salzbereitungskunst bey unsern Nachbarn.
	[Seite 378]
	Seite 374

	II. Fernere Gedanken über die schlimmen Wege in unserer Stadt, und wie selbigen abzuhelfen.
	Seite 375

	III. Große Ersparnisse an Saatkartoffeln.
	Seite 376

	IV. Neuerfundenes Mittel brennbare Sachen gegen Feuersgefahr zu schützen.
	Seite 377

	V. Räthsel.
	Seite 378

	VI. Für junge Lateiner.
	Seite 379

	VII. Anekdoten und Einfälle.
	Seite 380

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 381

	2. Saalkreis.
	Tabelle 382

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Februar. März. 1803.
	Seite 383
	Seite 384

	4. Angekommene Fremde in Halle, vom 2ten bis incl. 8ten März 1803.
	Seite 385


	Bekanntmachungen.
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388







